
Vom Flughafen in die Stadt
Vom Flughafen fahren die Metrolinie M3 und der Schnell­
bus X95 rund um die Uhr zum zentralen Sintagma-Platz. 
Das Busticket gibt es für 3,20 € an der Bushaltestelle. Die 
Metro-Station ist über eine Brücke vom Terminal aus zu er­
reichen (Metro-Ticket 6 €, für 2 Personen 10 €, im Bahnhof 
erhältlich). Vom gleichen Bahnsteig fährt auch der Vorort­
zug »proastiko« zum Athener Hauptbahnhof. Taxis in die 
City kosten ca. 35 €.

 �ADAC e. V. München 2004, Ausgabe 2010 Fn. Alle Angaben ohne Gewähr

Fast alle Sehenswürdigkeiten 
Athens sind vom Sintagma-Platz 
aus zu Fuß zu erreichen. Auf die 
drei Metrolinien der Stadt ist man 
kaum angewiesen. Nur die Linie 1, 
die den Omonia- und den Monas-
tiraki-Platz miteinander verbindet, 
ist von Bedeutung. Mit ihr kommt 
man nämlich auch nach Piräus 
und zum Archäologischen Natio-
nalmuseum. Dort startet die tou-
ristisch interessante Buslinie 400. 
Jede halbe Stunde zwischen 9 und 
16 Uhr dreht sie eine 90-minütige 

Runde zu den Sehenswürdigkeiten 
in der Innenstadt. Das Ticket  
kostet 5 e, gilt 24 Stunden auch 
für die anderen Verkehrsmittel 
und ist nur im Bus selbst erhält-
lich. Taxis (es gibt über 20 000 in 
Athen) lässt man am besten vom 
Hotel oder Restaurant bestellen. 
Die Tarife sind recht niedrig: 
Grundgebühr 1,05 e, dazu  
kommen 0,36 e/km, Nachttarif 
zwischen 0 und 5 Uhr 0,68 e/km, 
telefonische Bestellung 1,60 e  
extra, Flughafenzuschlag 3,40 e.

Unterwegs: Metro, Bus, Taxi

Athen-Mini 126x147
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Der ADAC ReiseService: Alles aus einer Hand für Ihre Reise
Weitere Informationen finden Sie im ADAC TourSet Athen/Peloponnes. 
ADAC Reisen vermitteln Flüge und Hotels. Mehr erfahren Sie in ihrer  
ADAC-Geschäftsstelle und unter Telefon 0 180 5 10 11 12 (14 Cent/Min. aus 
dem deutschen Festnetz; max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen).

Theaters e, in dem die Stücke der 
berühmten Dramatiker Sophokles, 
Euripides und Aischylos und des 
Komödiendichters Aristophanes 
vor rund 2500 Jahren uraufgeführt 
wurden. (Lösen Sie gleich das 
Kombi-Ticket, das auch für die 
Akropolis und die antike Agora 
gilt.) Ein kurzer Abstecher nach 
Süden hat das neue Akropolis-
Museum zum Ziel. Vom Theater 
führt ein Weg am Steilhang auf-
wärts an der Rückseite des Odeion 
des Herodes Atticus f entlang. 
Das römische Amphitheater bietet 
im Sommer Theaterstücke, Opern 
und Konzerte. 
Der Weg endet am Eingang zur 
Akropolis g. Ein Rundgang führt 
Sie durch die monumentale Ein-
gangshalle der Propyläen zum 
grandiosesten Tempel der Antike, 
dem Parthenon, und zum Erech-
theion. Die berühmten Mädchen-
figuren der Karyatiden, die ein 
Vordach tragen, sind inzwischen 
durch Kopien ersetzt. Schön ist 
der Blick von der Südseite der 
Akropolis auf Piräus, den Saro-
nischen Golf, die Insel Ägina und 
die Berge des Peloponnes. Von der 
Nordostecke aus (bei der grie-
chischen Flagge) überblickt man 
die gesamte Plaka.
Wenn Sie die Akropolis wieder 
verlassen haben, wenden Sie sich 
nach rechts und kommen am 
niedrigen, eisglatten Fels des  
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Athen, die uralte Stadt mit 
modernem Gesicht
In der Vier-Millionen-Metro-
pole am Saronischen Golf 
durchdringen sich Geschichte 
und Gegenwart. Von der 2500 
Jahre alten Akropolis blicken 
Sie auf die Olympiastadt 2004, 
die sich seit Jahren einem  
milliardenschweren Facelifting 
unterzieht. 

Über 1400 m hohe Berge um- 
geben Athen auf drei Seiten. Nach 
Westen hin öffnet sich die grie-
chische Hauptstadt zur Ägäis. Zu 
deren Inseln starten vom Hafen 
Piräus aus täglich Dutzende von 
großen Autofähren und schnellen 
Katamaranen. Aus dem Athener 
Stadtzentrum ragen zwei hohe 
Felsen auf, sie tragen Symbole der 
zwei wichtigsten Epochen der eu-
ropäischen Geschichte: Auf dem 
153 m hohen Akropolis-Felsen 
stehen die lichten Tempel der 
heidnischen Götter des Altertums, 
den 277 m hohen Likavittos krönt 
die christlich-orthodoxe Kapelle 
des hl. Georg.
Zwischen diesen beiden Felsen 
pulsiert das Athener Leben seit 
den Zeiten der großen antiken 

Philosophen Platon und Sokrates. 
Am Nord- und Osthang der Akro-
polis zieht sich das intakteste  
Altstadtviertel, die Plaka, entlang. 
Zwischen mittelalterlichen Kir-
chen, Baudenkmälern aus dem  
Altertum und eleganten Villen aus 
dem 19. Jh. spielt sich hier das 
touristische Leben in dutzenden 
Tavernen, gut besuchten Straßen-
cafés, abendlichen Musiklokalen 
und 16 Stunden täglich geöffneten 
Souvenirgeschäften ab. Nördlich 
der Kathedrale schließt sich das 
Emboriko Trigono mit den Markt-
hallen an, das Einkaufsviertel der 
normalen Athener. Immer mehr 
Fußgängerzonen wie die Ermou- 
und die Evangelistrias-Straße  
ermöglichen hier entspanntes  
Flanieren. Zwischen Sintagma-
Platz und Likavittos geht es vor-
nehmer zu. Hier, im Stadtteil  
Kolonaki, wehen die Flaggen der 
Botschaften, präsentieren moder-
ne Museen und Galerien junge 
und alte griechische Kunst. Juwe-
liere und Boutiquen warten auf 
zahlungskräftige Kundschaft, Kon-
ditoreien auf kleine und große  
Genießer. Und der Likavittos bietet 
beste Ausblicke auf die Akropolis.

Areopag h vorbei, auf dem in der 
Antike Athens höchstes Gericht 
tagte. Durch die Pforte gleich da-
hinter steigen Sie auf einem Pfad 
durch parkähnliches Gelände  
hinab zur 1000 Jahre alten byzan-
tinischen Kirche Ajii Apostoli i. 
Wenig unterhalb betreten Sie das 
Gelände der Agora, des antiken 
Marktplatzes von Athen. Links ragt 
das Theseion, der besterhaltene 
antike Tempel Athens, auf. Die  
rekonstruierte Attalos-Stoa rechts 
beherbergt ein archäologisches 
Museum.

Märkte und Bazare
Wenn Sie die Agora auf der Brücke 
über die Metrolinie nach Piräus 
verlassen und sich gleich nach 
rechts wenden, stehen Sie schon 
mitten im Athener Markttreiben 
von heute. Schlendern Sie durch 
die Ifaistou-Straße, Athens Floh-
marktgasse, zum Monastiraki-
Platz j. Lässt es Ihre Zeit zu, kön-
nen Sie von hier einen Abstecher 
durch die Athinas-Straße zu den 
Markthallen 1) unternehmen.  
Unter 100 Jahre alten Dächern 
werden vor allem Fleisch, Ge- 
flügel, Meeresfrüchte und Fisch 
gehandelt. Läden an der Außen-
front der Hallen bieten Nüsse, 
Käse und Oliven feil. Auf dem 
Freigelände gegenüber gibt es 
Obst und Gemüse.

Fünf Stunden reichen aus,  
zu Fuß im Herzen Athens die 
wichtigsten Baudenkmäler  
zu sehen, die Atmosphäre  
verschiedener Stadtviertel  
zu schnuppern und von der 
Akropolis aus das weiße  
Häusermeer zu überblicken.

Beginnen Sie Ihren Rundgang  
am Sintagma-Platz b, wo Metro-
Station und Endstation des  
Flughafenbusses X95 ganz dicht 
beieinander liegen. Gehen Sie  
an Sesamkringel-Verkäufern und 

Vom Monastiraki-Platz j gehen 
Sie dann durch die Pandrosou-
Straße mit ihren qualitativ hoch-
wertigen Souvenirgeschäften und 
Schmuckhändlern weiter. Ein kur-
zer Abstecher nach rechts in die 
Aiolou-Straße bringt Sie zum 
Turm der Winde 1!, einem anti-
ken Marktgebäude auf dem Ge-
lände des ehemaligen römischen 
Forums. Die Pandrosou-Straße 
endet vor der orthodoxen Kathe-
drale Athens 1@, die ihre Besucher 
seit dem 19. Jh. durch ihren Prunk 
beeindruckt. Gleich daneben steht 
die winzige, aber sehr viel kunst-
vollere Kleine Mitropolis aus dem 
12. Jh., zu deren Bau man zahl-
reiche Teile antiker und früh-
christlicher Gebäude verwandte. 
Besonders schön ist das Relief  
mit der Darstellung einer antiken 
Prozession gleich über dem west-
lichen Eingang.
Von der Kleinen Mitropolis aus 
sind es nur wenige Schritte – vor-
bei an Geschäften, die von der 
Ikone bis zum Altar alles feil bie-
ten – bis zur Adrianou-Straße mit 
ihren einfachen Souvenir
geschäften. Wenden Sie sich nach 
links und folgen Sie der Adrianou 
bis zur Kydathineon-Straße 1#.
Die schafft Abhilfe, wenn der  
Magen knurrt: Gleich an der Ecke 
können Sie links in zwei einfachen 
Grillrestaurants Gyros oder die 
Suvlakia genannten Fleischspieß-

hohen Palmen vorbei entlang  
des Nationalgartens zum fast  
18 m hohen Hadrianstor c, das 
der römische Kaiser und Athen-
Liebhaber Hadrian vor 1900  
Jahren errichten ließ. Dahinter  
ragen noch 15 Säulen des Olympi-
eion d, eines antiken Tempels  
für Göttervater Zeus, auf. 104  
solch gigantischer Säulen hatte  
er ursprünglich. Über 700 Jahre 
lang wurde – mit langen Unter-
brechungen – an ihm gebaut. 
Auf der neu geschaffenen Flanier
meile Dion. Areopagitou kommen 
Sie zum Eingang des Dionysos-

Spannender Zeitenbummel 
durch drei Jahrtausende

chen genießen. Direkt gegenüber 
führt eine Treppe hinab in eine 
der Kellertavernen in dieser Stra-
ße, O Damigos. Spezialität des 
Hauses: panierter Stockfisch mit 
Knoblauchsoße (bakaljaro me 
skordalja). Gleich daneben schim-
mern bunte Flascheninhalte von 
den Regalen der originellsten 
Spirituosenhandlung Athens, 
Vrettos. Wer mag, kann hier am 
Stehtisch ein Gläschen Ouzo pro-
bieren. Sollte Ihnen der Sinn nach 
einem feineren (und teurerem) 
Essen stehen, werden Sie in den 
Tavernen an der platzartigen Er-
weiterung der Kydathineon gut 
bedient, die auch stets frischen 
Fisch führen.

Kunst im Benaki-Museum
Die Kydathineon mündet auf die 
breite Filellinon-Straße, die Sie 
nach links zum Sintagma-Platz  
zurückbringt. Im Osten wird er 
vom stattlichen Königspalast 1$ 
aus dem 19. Jh. flankiert, in dem 
heute das griechische Parlament 
tagt. Davor halten Evzonen, 
Soldaten in historischer Tracht, 
Ehrenwache am Grabmal des  
Unbekannten Soldaten. 
Wenn Ihnen jetzt noch Zeit ver-
bleibt, haben Sie drei Möglich-
keiten. Gehen Sie ins nahe  
Benaki-Museum 1%, das ihnen 
hochmodern einen Querschnitt 

durch die griechische Kunst
geschichte und die Volkskunst 
präsentiert (Dienstag geschlossen, 
So 9-15 Uhr, Do 9-24 Uhr, sonst 
9-17 Uhr). Oder shoppen Sie 
gleich nördlich davon in den ele-
ganten Geschäften am Kolonaki-
Platz, in der Skoufa- und der  
Voukourestiou-Straße. Wer ein-
fach nur in Ruhe noch ein wenig 
über das Erlebte nachdenken will, 
betritt durchs Tor an der Halte-
stelle des Flughafenbusses X95 
den Nationalgarten 1^ und folgt 
den kleinen Pfeilen mit der Auf-
schrift »Ir. Attikou«. Sie leiten in 
drei Minuten zu einem idyllischen 
Ententeich.
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